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FUSSBALL

Champions League,Gruppenphase,
letzter Spieltag
Gr. A: Red Bull Salzburg – Atlético Madrid 0:2(0:1)
FC Bayern – Lokomotive Moskau 2:0(0:0)
FC Bayern: Neuer – Sarr, J. Boateng (69. Richards),
Süle, Davies (69. Hernandez) – Roca, Goretzka (61.
Musiala) – L. Sané (85. Stiller), T. Müller (46. Gna-
bry), Douglas Costa – Choupo-Moting.
Tore: 1:0 Süle (63.), 2:0 Choupo-Moting (80.).
1. FC Bayern 6 5 1 0 18:5 16
2. Atlético Madrid 6 2 3 1 7:8 9
3. RB Salzburg 6 1 1 4 10:17 4
4. Lok. Moskau 6 0 3 3 5:10 3

Gr. B: Inter Mailand – Schachtjor Donezk 0:0
Real Madrid – Mönchengladbach 2:0(2:0)
Mönchengladbach: Sommer – Lainer, Ginter, Elve-
di, Wendt (46. Lazaro) – Kramer (85. Benes), Neu-
haus – Stindl (85. H. Wolf), Embolo (46. Zakaria),
Thuram (85. Herrmann) – Pléa.
Tore: 1:0, 2:0 Benzema (9., 32.).
1. Real Madrid 6 3 1 2 11:9 10
2. M‘gladbach 6 2 2 2 16:9 8
3. Schachtjor Donezk 6 2 2 2 5:12 8
4. Inter Mailand 6 1 3 2 7:9 6

Gr. C: Manchester City – Oly. Marseille 3:0(0:0)
Olympiakos Piräus – FC Porto 0:2(0:1)
1. Manchester City 6 5 1 0 13:1 16
2. FC Porto 6 4 1 1 10:3 13
3. Oly. Piräus 6 1 0 5 2:10 3
4. Oly. Marseille 6 1 0 5 2:13 3

Gr. D: FC Midtjylland – FC Liverpool 1:1(0:1)
Ajax Amsterdam – Atal. Bergamo 0:1(0:0)
1. FC Liverpool 6 4 1 1 10:3 13
2. Atal. Bergamo 6 3 2 1 10:8 11
3. Ajax Amsterdam 6 2 1 3 7:7 7
4. FC Midtjylland 6 0 2 4 4:13 2

Gr. E: FC Chelsea – FK Krasnodar 1:1(1:1)
Stade Rennes – FC Sevilla 1:3(0:2)
1. FC Chelsea 6 4 2 0 14:2 14
2. FC Sevilla 6 4 1 1 9:8 13
3. FK Krasnodar 6 1 2 3 6:11 5
4. Stade Rennes 6 0 1 5 3:11 1

Gr. F: St. Petersburg – Bor. Dortmund 1:2(1:0)
Lazio Rom – FC Brügge 2:2(2:1)
1. Bor. Dortmund 6 4 1 1 12:5 13
2. Lazio Rom 6 2 4 0 11:7 10
3. FC Brügge 6 2 2 2 8:10 8
4. St. Petersburg 6 0 1 5 4:13 1

Gr. G: FC Barcelona – Juventus Turin 0:3(0:2)
Dynamo Kiew – Ferencvaros Budapest 1:0(0:0)
1. Juventus Turin 6 5 0 1 14:4 15
2. FC Barcelona 6 5 0 1 16:5 15
3. Dynamo Kiew 6 1 1 4 4:13 4
4. Feren. Budapest 6 0 1 5 5:17 1

Gr. H: RB Leipzig – Manchester Utd. 3:2(2:0)
Paris SG – Istanbul Basaksehir 5:1(3:0)
1. Paris SG 6 4 0 2 13:6 12
2. RB Leipzig 6 4 0 2 11:12 12
3. Manchester Utd. 6 3 0 3 15:10 9
4. Istanbul Basaksehir 6 1 0 5 7:18 3

Europa League,Gruppenphase,
letzter Spieltag
Gr. C: Hapoel Beer Sheva – OGC Nizza Do.18.55
Bayer Leverkusen – Slavia Prag Do.18.55
Gr. L: TSG Hoffenheim – AA Gent Do.Nitro/21.00
Slovan Liberec – Roter Stern Belgrad Do.21.00

Champions League, Frauen,
Zwischenrunde,Hinspiel
Spartak Subotica – VfL Wolfsburg 0:5(0:3)

HANDBALL

EHFEuropean League, 5. Spieltag
Gr. D: GOG Handbold – Tatabanya KC 30:28(15:15)

Champ. League,Gruppenph., 10. Sp.
Gr. A: SC Vive Kielce – FC Porto ausgefallen
Pick Szeged – HC Meshkovo Brest 30:27(18:13)
Gr. B: HB Nantes – HC Zaporozhye 31:32(18:18)
THW Kiel – Aalborg HB ausgefallen

BASKETBALL

Bundesliga, 4. Spieltag
Rasta Vechta – Medi Bayreuth 89:92
Crailsheim – Chemnitz 88:76

2. Liga, ProA, 8. Spieltag
Rostock – Heidelberg 91:88
Trier – Leverkusen 68:77
Ehingen Urspring – VfL Kirchheim/T. ausgefallen
Nürnberg – Paderborn ausgefallen

2. Liga, Pro B, 7. Spieltag
Oberhaching – FC Bayern II 72:86

VOLLEYBALL

Champions League, 4. Runde, 2. Sp.
Gr C: Berlin Volleys – Zenit Kasan 0:3
ACH Ljubljana – Jastrzebski Wegiel gewertet 3:0

Champ. League, Frauen, 4. Rd., 3. Sp.
Gr. D: Dyn. Moskau – MTV Stuttgart 2:3
Kaliningrad Region – Eczacibasi Istanbul 0:3

Bundesliga, Frauen, 10. Spieltag
USC Münster – Aachen 3:1

TISCHTENNIS

Bundesliga
Ochsenhausen – TTC Fulda 3:1
Tabellenspitze
1. Düsseldorf 9 8 0 1 24:5 16: 2
2. Ochsenhausen 7 6 0 1 20:8 12: 2
3. Bergneustadt 9 6 0 3 18:17 12: 6
4. Saarbrücken 10 6 0 4 25:14 12: 8
5. TTC Neu-Ulm 8 5 0 3 17:15 10: 6

Champions League, Frauen, Finale
TTC Berlin – Linz AG Froschberg 3:2

Auf einen Blick

Formel 1
Saisonfinalemit
Lewis Hamilton
Abu Dhabi. Lewis Hamilton, 35,
will am Wochenende beim For-
mel-1-Finale in Abu Dhabi wieder
im Mercedes sitzen. Der Welt-
meister wandte sich nach seiner
Corona-Infektion per Video an
die Fans. „Das war definitiv eine
der härtesten Wochen, die ich für
einige Zeit hatte“, sagte der Eng-
länder. „Ich habe mich darauf
konzentriert, wieder gesund zu
werden und zu versuchen, in
Form zu kommen, so dass ich zu-
rück ins Auto kann und das Ren-
nen fahren kann.“ dpa

Sport1
17.55 Uhr: Fußball, Champions League
Frauen: Ajax Amsterdam – FC Bayern

DAZN
18.45 Uhr: Handball, Champions
League: Elverum – SG Flensburg/H.
18.55 Uhr: Fußball, Europa League: u.a.
Bayer Leverkusen – Slavia Prag

MagentaSport
18.30 Uhr: Handball, Bundesliga: u.a.
TVB Stuttgart – TSV GWD Minden

Nitro
20.15 Uhr: Fußball, Europa League,
Gruppe L, 6. Spieltag: TSG Hoffen-
heim – KAA Gent

SPORT IM FERNSEHEN

Nur zu gerne würde sich
Magnus Carlsen mit
Beth Harmon duellie-
ren. „Ich glaube, es wäre

ein enges Spiel“, schrieb der
Schach-Primus unter ein mon-
tiertes Bild mit ihr auf Instagram.
Für Carlsen wird es aber beim
Konjunktiv bleiben, denn Har-
mon ist die fiktive Hauptdarstel-
lerin der überaus erfolgreichen
Netflix-Serie „The Queen‘s Gam-
bit“ (Das Damengambit).

Seit 23. Oktober gehen die sie-
ben Folgen der Mini-Serie um die
Welt, brechen mit mehr als 62
Millionen Sehern im ersten Mo-
nat Rekorde - und bringen dem
königlichen Spiel etwas unver-
hofft weitere Aufmerksamkeit.
Basierend auf dem 1983 erschie-
nenen Roman von Walter Tevis,
der es 37 Jahre nach seiner Veröf-
fentlichung auf die Bestseller-Lis-
te der New York Times geschafft
hat, erobert Waisenkind Harmon
in den 60er-Jahren als Frau die
männerdominierte Schachwelt.

Es ist eine Geschichte, die fes-
selt und neugierig macht. Auf
Google verdoppelten sich die
Suchanfragen für „Schach“, die
weltweit größte Online-Plattform
chess.com erlebt stark steigende
Nutzerzahlen. Laut eigenen An-
gaben sind 46 Millionen Mitglie-
der registriert, pro Tag werden
mehr als 7,5 Millionen Partien
ausgetragen.

Eine Entwicklung, die auch
Carlsen freut. Der Norweger,
selbst als Wunderkind mit 19 Jah-

ren bereits Weltranglistenerster
und seit 2013 Weltmeister, hat
sich unter dem Namen „Play Ma-
gnus“ ein eigenes Imperium mit
mehreren Schach-Plattformen
aufgebaut.

„Wir wollen auf jeden Fall mit
chess.com konkurrieren“, sagte
Carlsen dem norwegischen Ma-
gazin Norsk Sjakkblad, aber vor
allem versuche er, das Wachstum
von Schach zu fördern. Dazu rief
der Weltmeister in Corona-Zei-
ten eigene Turnierserien ins Le-
ben, derzeit duellieren sich die
Topspieler im Rahmen der Cham-
pions Chess Tour in zehn On-
line-Events bis September 2021
um ein Preisgeld von insgesamt
1,5 Millionen Dollar. Der TV-Sen-
der Eurosport überträgt live für
seine Abonnenten.

Im Finale des ersten Turniers,
der „Skilling Open“, unterlag
Carlsen an seinem 30. Geburtstag
dem philippinischen Großmeis-
ter Wesley So. Im Oktober hatte

Carlsen erstmals nach mehr als
zwei Jahren und einer Rekordse-
rie von 125 Spielen ohne Nieder-
lage eine Standard-Partie gegen
den polnischen Großmeister
Jan-Krzysztof Duda (22) verloren.

Bereits im Frühjahr hatte
Schach einen Boom erlebt, dank
populärer Streams auf der Platt-
form Twitch. Großmeister wie
Hikaru Nakamura, Weltranglis-
tenerster im Blitzschach, unter-
hielten ihre Zuschauer, gaben
Tipps, spielten mit verbundenen
Augen und machten das einst so
langsame Spiel kurzweilig. Viele
interessierte Influencer sprangen
auf den Zug auf, die Streams er-
reichten oft sechsstellige Zu-
schauerzahlen.

Lachendes undweinendes Auge
Der Deutsche Schachbund sieht
die Situation mit einem lachen-
den und weinenden Auge. „Einer-
seits könnten das Onlineschach
und seine Präsenz auf Strea-
ming-Plattformen ein riesiges Re-
servoir an neuen Schachspielern
ansprechen“, sagt Präsident Ull-
rich Krause, „andererseits ist es
schade, dass Schach von Ange-
sicht zu Angesicht noch nicht
wieder im gleichen Ausmaß statt-
finden kann.“

Die nächste Schach-Weltmeis-
terschaft wurde wegen Corona
auf 2021 verschoben. Sie wird von
chess.com gestreamt und den
Boom wohl weiter befeuern. Und
Carlsen wird wieder der große
Favorit sein. sid

Erfolg imQuadrat
Schach Eine erfolgreiche Netflix-Serie, populäre Twitch-Streams und eine Turnierserie um
Weltmeister Magnus Carlsen: Das königliche Spiel erlebt in Corona-Zeiten einen Boom.

In der Netzflix-Serie „The Queen’s Gambit“ duellieren sich die Filmfiguren Beth Harmon und Benny Anya Taylor. Viele eifern nun den beiden
nach – und bescheren dem Schach einen Boom. Foto: Netflix/dpa

Onlineschach
könnte ein

riesiges Reservoir an
neuen Schachspielern
ansprechen.
Ullrich Krause
Präsident Deutscher Schachbund

Krise beimVerband: Bundestrainer schachmatt

Inmitten der Coro-
na-Krise wenden sich
immer mehr Menschen
dem Schach zu – am
Brett oder digital. Das
jahrhundertealte Spiel
der Könige ist einer der
Gewinner der Pandemie.
Doch ausgerechnet im
Boom ist der Deutsche

Schachbund (DSB) zu-
vorderst mit sich selbst
beschäftigt. So hat sich
der DSB vor einem Mo-
nat von Bundestrainer
Dorian Rogozenco ge-
trennt. Davor hatten
zwölf Nationalspieler
und -spielerinnen die
Entlassung des rumäni-

schen Großmeisters ge-
fordert. Sie warfen ihm
unter anderem einen re-
spektlosen Umgang ins-
besondere mit Kader-
spielerinnen vor. Ein
Nachfolger für den
sechs Jahre amtieren-
den Rogozenco steht
noch nicht fest.

Tolle Spiele,
skurrile
Atmosphäre

Biberach. Zwei Runden der deut-
schen Tennis-Hallenmeister-
schaften in Biberach sind bereits
gespielt. Das Niveau der Duelle
in der Halle des Württembergi-
schen Tennis-Verbands (WTB) ist
hoch und die Akteure der Titel-
kämpfe schenkten sich bislang
nichts, so dass schon einige Par-
tien über drei Sätze andauerten.
„Aus sportlicher Sicht ist das Tur-
nier klasse. Viele Spiele sind eng
und spannend“, sagt Rolf Schmid,
Vizepräsident des WTB und Tur-
nierleiter: „Aber die Atmosphäre
ist ganz neu. In der Halle ist es
leblos, ohne Emotionen, und der
Beifall fällt ganz flach.“

Ohne Zuschauer, die aufgrund
der Corona-Pandemie und des
strengen Hygienekonzepts zum
Zuschauen via Livestream ge-
zwungen sind, herrscht in der
WTB-Halle eine gähnende Leere.
Die Tennisprofis halten sich nicht
länger als 30 Minuten vor und
nach ihren Partien an der Spiel-
stätte auf. „Wir sind alle froh,
trotz aller Umstände die Chance
zu haben, zu spielen“, sagt Titel-
verteidiger Daniel Masur: „Wir
wissen was für ein Aufwand in Bi-
berach betrieben wird.“

An den ersten beiden Tagen
wurden bereits 48 Duelle des na-
tionalen Wettbewerbs ausgetra-
gen. Am Mittwoch griffen die ge-

setzten Tennisspieler ins Turnier-
geschehen ein. So auch Kathari-
na Gerlach, topgesetzte bei den
Damen. Die 22-Jähirge, die Teil
des Porsche Talentteams ist, setz-
te sich in einem hauchengen
Match mit 7:6 (7:2), 7:5 gegen die
14-jährige Wildcard-Teilnehmerin
Josy Daems durch.

Bei den Herren sagten dagegen
die beiden topgesetzten Yannick
Maden (TEC Waldau), der mit
Knieproblemen zu kämpfen hat,
und Julian Lenz (TK Grün-Weiß
Mannheim, aufgrund eines Arzt-
termins), ihre Turnierteilnahme
ab. „Die kurzfristige Absagen sind
sehr unglücklich. Für die Aktion
von Lenz haben wir wenig Ver-
ständnis“, meint Schmid.

Masur hingegen qualifizierte
sich nach einem 6:4, 6:3-Erfolg ge-
gen Nino Ehrenschneider für die
dritte Runde am Donnerstag (ab
12 Uhr) und trifft auf Niklas
Schell. Hier kommt es unter an-
derem auch zum württembergi-
schen Duell zwischen Alexandra
Vecic (TC Tübingen) und Emely
Seibold (TC BW Vaihingen-Rohr).

Ab Freitag (ab 11 Uhr) beginnt
mit dem Viertelfinale die heiße
Phase des Turniers. Am Sonntag
(ab 12 Uhr) finden die Endspiele
der Damen und Herren in der
WTB-Halle statt.

Alexander Finck

Tennis Die deutschen
Hallen-Meisterschaftf en in
Biberach gehen an diesem
Donnerstag in die heiße
Phase.

Steffi Nerius, Speerwurf-Weltmeis-
terin von 2009 und zuletzt Trainerin,
beginnt ein Sportmanagement-Studi-
um in Jena. Die 48-Jährige setzte sich
unter 20 Bewerbern fürs Stipendium
des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) durch. Foto: Eibner

Studiummit 48

Vize-Präsident
desWTB: Rolf
Schmid.

Foto: Privat

Handball-EM
Erst amSamstag
gegen Ungarinnen
Kolding. Die deutschen Handbal-
lerinnen treffen in der EM-Haupt-
runde auf Kroatien, Ungarn und
Weltmeister Niederlande. Die
DHB-Auswahl bestreitet ihr ers-
tes Hauptrunden-Spiel nicht wie
zunächst geplant am Donnerstag,
sondern erst am Samstag (16 Uhr)
gegen Ungarn, anschließend
spielt das Team von Bundestrai-
ner Henk Groener, den die Ände-
rung nervt, am Montag (18.15 Uhr)
gegen die Niederlande und zum
Abschluss am Dienstag (18.15
Uhr) dann gegen Kroatien. sid

Eishockey
Affff engeste: Sperre
fürNationalspieler
Ingolstadt. Die Deutsche Eisho-
ckey Liga hat Nationalspieler Da-
niel Pietta, 34, vom ERC Ingol-
stadt wegen unsportlichen Ver-
haltens für die kommenden neun
Test- und Meisterschaftsspiele
gesperrt. Zudem wurde eine
Geldstrafe in unbekannter Höhe
verhängt. Der DEL-Disziplinar-
ausschuss vertrat nach der Aus-
wertung der Beweise die Ansicht,
dass Pietta mit einer so genann-
ten Affengeste einen Gegenspie-
ler im Testspiel mit den Straubing
Tigers verunglimpft hat. dpa


